
‚ER ist nicht hier …‘

Christus ist auferstanden – ER ist wahrhaftig auferstanden ...
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1. Der kurze Bericht bei Matthäus (28,1-15)

Glaubwürdigkeit: gegen ‚fake-news‘

2. Das leere Grab 

Einheitlichkeit: der gem. Kern der Berichte in den 4 Evangelien

3. Die ‚hard facts‘ von ‚Ostern‘

Apologetik: schalte den Verstand nicht ab …

4. Die pers. Bedeutung von ‚Ostern‘

Hoffnung: Was nicht ewig ist, ist auf ewig veraltet

Die Auferstehung Christi



Matth 28,1 Aber nach dem Sabbat, in der Morgendämmerung des ersten 

Wochentages, kam Maria Magdalena und die andere Maria, um das Grab zu 

besehen. 2 Und siehe, da geschah ein großes Erdbeben; denn ein Engel des 

Herrn kam aus dem Himmel herab, trat hinzu, wälzte den Stein weg und setzte 

sich darauf. 3 Sein Ansehen aber war wie der Blitz und sein Gewand weiß wie 

Schnee. 4 Aber aus Furcht vor ihm bebten die Wächter und wurden wie Tote.

5 Der Engel aber begann und sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! 

Denn ich weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 6 Er ist nicht hier, denn 

er ist auferweckt worden, wie er gesagt hat. Kommt her, seht die Stätte, wo er 

gelegen hat, 7 und geht schnell hin und sagt seinen Jüngern, dass er von den 

Toten auferweckt worden ist! Und siehe, er geht vor euch hin nach Galiläa, 

dort werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt. 

Matthäus 28 / I



Matthäus 28 / II
Matth 28,8 Und sie gingen schnell von der Gruft weg mit Furcht und großer 

Freude und liefen, es seinen Jüngern zu verkünden. 9 Und siehe, Jesus kam 

ihnen entgegen und sprach: Seid gegrüßt! Sie aber traten zu ihm, umfassten 

seine Füße und warfen sich vor ihm nieder. 10 Da spricht Jesus zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht! Geht hin, verkündet meinen Brüdern, dass sie hingehen 
nach Galiläa! Und dort werden sie mich sehen.

11 Während sie aber hingingen, siehe, da kamen einige von der Wache in die 

Stadt und verkündeten den Hohenpriestern alles, was geschehen war. 12 Und 

sie versammelten sich mit den Ältesten und hielten Rat; und sie gaben den 

Soldaten reichlich Geld 13 und sagten: Sprecht: Seine Jünger kamen bei 

Nacht und stahlen ihn, während wir schliefen. 14 Und wenn dies dem Statt-

halter zu Ohren kommen sollte, so werden wir ihn beschwichtigen und mach-

en, dass ihr ohne Sorge seid. 15 Sie aber nahmen das Geld und taten, wie sie 

unterrichtet worden waren. Und diese Rede verbreitete sich bei den Juden bis 

auf den heutigen Tag.



Anliegen von Matthäus

• Matthäus nimmt einen sehr großen Teil seines Textes - fast 8 / 

28 Kapitel (ca. +28%) – um über die letzte Woche im Leben 

Jesu zu schreiben (ab Matth 21, Palmsonntag)

• Im Bericht von der Auferstehung (bis zur Himmelfahrt) ist er 

wesentl. kürzer, als die Berichte in den anderen Evangelien:

− Matthäus 28: 20 Verse  - 3 Themen

− Markus 16: 20 Verse  - 6 Themen

− Lukas 24: 53 Verse  - 8 Themen

− Joh 20,1-29; 21,1-23: 52 Verse  - 9 Themen

0. Ein Überblick …



Anliegen von Matthäus

• Neben dem Gespräch der Soldaten und der Priester (11-15)

• hat Matth nur d. Begegnung d. Engels mit den 2 Marias (5-7)

• sowie die der beiden Frauen mit Jesus selbst (8-10).

• Das eigentliche Thema für Matthäus ist, das Anliegen dem 

„Gerücht“ entgegen zu wirken, dass „bis auf den heutigen 

Tag“ unter „den Juden“ verbreitet wird (15b): dass nämlich 

der Leichnam Jesu gestohlen worden sei …

• vgl. die starke Betonung der ‚Sicherung‘ des Grabes 
(in Matth 27,64-66): 3-fache Erwähnung der ‚Sicherung‘

0. Ein Überblick …



Glaubwürdigkeit: gegen ‚fake-news‘

Die wenigen Themen die Matth bewusst / nebenbei berichtet

• übernatürliche Ereignisse (2-4): Erdbeben (vgl. 27,51b), Engel

• Tatsachen (6): Er ist nicht hier, denn er ist auferweckt worden, wie er 

gesagt hat. Kommt her, seht die Stätte, wo er gelegen hat

• Trost (5+10): Fürchtet euch nicht! (2-fach: vom Engel / vom Herrn)

• eine neue Familie (10b): Geht hin, verkündet meinen Brüdern, …

• fake-news (11-15): Leichnam gestohlen … (siehe oben)

1. Der kurze Bericht bei Matthäus …

Und siehe, der Vorhang des Tempels zerriss in zwei Stücke, von oben bis 

unten; und die Erde erbebte, und die Felsen zerrissen, 52 und die Grüfte 

öffneten sich, … (Matth 27,51)



Einheitlichkeit – trotz offenkundiger Unterschiede …

2. Das ‚leere Grab‘ …

Matthäus Markus Lukas Johannes

Matthäus 28,1-20: 

20 Verse  - 3 Themen

Markus 16:

20 Verse  - 6 Themen

Lukas 24:

53 Verse - 8 Themen

Joh 20,1-29; 21,1-23: 

52 Verse - 9 Themen

− Engel / Jesus > die 2 
Frauen (1-10)

− Soldaten-Hohepriest.
> ‚fake news‘ (11ff)

− Missionsbefehl > zu a. 
‚Nationen‘ (16-20)

noch zu Johannes
− 3. Offenbarung > See 

Genezareth (21,1-14)
− Wiederherstellung 

von Petrus (15-23)

− ju. Mann > 3 Frauen 
(1-8) > Angst

− Jesus > Maria (9-11) > 
Unglaube d. Jünger

− ‚schließlich‘ Jesus > 
11 Jünger (14) > Tadel

− Missionsbefehl > 
Schöpfung‘ (15-16)

− Wunder (17-18)
− Himmelfahrt (19-20)

− 2 Männer > 3 Frauen 
> „Geschwätz“

− Petrus > zum leerem 
Grab (12)

− Emmaus-Jünger (13-
35) > Glaube - Petrus

− 11 Jünger / Emmaus-
Jünger im Haus (36-
46) > Fischessen

− Missionsbefehl (47-49) 
> vgl. Apg 1,1-12, 

− Verheißung des 
Heiligen Geistes (49)

− Himmelfahrt (50-53)

− Maria > leeres Grab 
(1-2), > Bericht

− Petrus / Joh > leeres 
Grab (3-10)

− Maria > 2 Engel (11ff
− Jesus selbst (14-18) > 

Bericht an die 11 
− Jesus in verschl. Mitte

der 11 (19-23)
− Thomas (24-25)
− Jesus zum 2. Mal in 

die verschl. Mitte der 
11 (26-29)



Einheitlichkeit – trotz offenkundiger Unterschiede …

2. Das ‚leere Grab‘ …

Matthäus Markus Lukas Johannes

Matthäus 28,1-20: 

20 Verse  - 3 Themen

Markus 16:

20 Verse  - 6 Themen

Lukas 24:

53 Verse  - 8 Themen

Joh 20,1-29; 21,1-23: 

52 Verse  - 9 Themen

Thema:
− Das Grab ist leer

begleitet d. Natur-
ereignisse u. Wunder 

− das Gerücht des 
Leichenklaus war / ist 
‚fake news‘ von 
Anfang an

− Der Messias-König
erteilt einen Missions-
befehl der allen 
‚Nationen‘ gilt 

− (keine Himmelfahrt)

Thema:
− Das Grab ist leer

bestätigt durch drei 
Erscheinungen des 
Auferstandenen

− Der Missionsbefehl 
des Knechts des Herrn 
meint hier die ganze 
‚Schöpfung‘

− Er wird begleitet von 
Wundern u. Himmel-
fahrt

Thema:
− Das Grab ist leer

bestätigt durch eine 
Vielzahl Erscheinung-
en d. Auferstandenen

− Viele menschl. Details
verdichten die Ges-
chichte (Fisch, Brot)

− Missionsbefehl in konz. 
Kreisen > Apg 1,1-12

− Er wird begleitet v. d. 
Verheißung des HG 
und der Himmelfahrt

Thema:
− Das Grab ist leer

wenn auch nur in-
direkt betont > Jesus 
= Christus, der Sohn 
Gottes (Joh 20,31)

− sehr viele Details 
(Fischessen, Petrus)

− kein Missionsbefehl 
(keine Himmelfahrt), 
sondern ein weiterer 
Auftrag: „Weide 
meine Schafe!“



Einheitlichkeit: der gem. Kern der Berichte in den 4 Evangelien

• Fürchtet euch nicht! Denn ich weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, 

sucht. 6 Er ist nicht hier, denn er ist auferweckt worden, wie er gesagt hat. 

Kommt her, seht die Stätte, wo er gelegen hat. (Matth 28,5-6)

• Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus, den Nazarener, den Gekreuzigten. Er ist 

auferweckt worden, er ist nicht hier. Siehe da die Stätte, wo sie ihn 

hingelegt hatten. (Markus-16,6)

• Was sucht ihr den Lebenden unter den Toten? 6 Er ist nicht hier, sondern ist 

auferweckt worden. Gedenkt daran, wie er zu euch geredet hat, als er 

noch in Galiläa war, … (Lukas 24,5b-6)

• … wo der Leib Jesu gelegen hatte. (…) Weil sie meinen Herrn weggenom-

men und ich nicht weiß, wo sie ihn hingelegt haben. (…) (Joh 20,11-15)

2. Das ‚leere Grab‘ …



Apologetik: schalte den Verstand nicht ab …

drei historische Tatsachen, die der Unglaube erklären muss:

1. Jesus wurde zum Passafest des Jahres 30 n.Chr. unter dem röm. Statthalter 

Pontius Pilatus gekreuzigt (vgl. ‚apostol. Glaubensbekenntnis‘, Kor 15,1ff)

2. Das Grab Jesu war wenige Tage nach der Grablegung leer

3. Die ersten Christen behaupteten, sie seien Jesus begegnet …

Tipp: vgl. Stephan Lange auf mitdenkend.de
https://www.youtube.com/watch?v=PALpNXaY5bU

3. Die ‚hard facts‘ zu ‚Ostern‘

https://www.mitdenkend.de/


Hoffnung: ‚Was nicht ewig ist, ist auf ewig veraltet‘

Das Neue Testament explodiert geradezu zum Thema: die Bedeutung der 

Auferstehung Jesu war das Thema der Apostel …

1. Die Predigten in der Apostelgeschichte sind sehr oft mit der Historizität der 

leiblichen Auferstehung beschäftigt

2. Ebenso die NT-Briefe: der Apostel Paulus schreibt im 1Kor z.B. ein sehr 

langes Kapitel, nennt viele Augenzeugen (die teilw. noch lebten) und be-

hauptet mit d. Auferstehung Christi steht und fällt d. Christentum ...

3. Die Lehre von dem stellvertretenden Sterben Christi und seiner

leiblichen Auferstehung bedeutet – wenn sie wahr ist – nicht 

weniger, als das ‚Tod und Teufel‘ entmachtet sind

4. Die Bedeutung von ‚Ostern‘



Hoffnung: ‚Was nicht ewig ist, ist auf ewig veraltet‘

Apostelgeschichte

• Diesen Jesus hat Gott auferweckt, wovon wir alle Zeugen sind (Apg 2,32)

• den Fürsten des Lebens aber habt ihr getötet, den Gott aus den Toten 

auferweckt hat, wovon wir Zeugen sind (Apg 3,15)

• … Er (hat) einen Tag festgesetzt (…), an dem er den Erdkreis richten wird 

in Gerechtigkeit durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat, und er hat 

allen dadurch den Beweis gegeben, dass er ihn auferweckt 

hat aus den Toten (Apg 17,31)

• dass der Christus leiden sollte, dass er als Erster durch Toten-

auferstehung Licht verkündigen sollte, sowohl dem Volk als

auch den Nationen (Apg 26,23)

4. Die Bedeutung von ‚Ostern‘



Hoffnung: ‚Was nicht ewig ist, ist auf ewig veraltet‘

NT-Briefe

• … das Evangelium Gottes, (…) 3 über seinen Sohn, der aus der Nach-

kommenschaft Davids gekommen ist (…) und als Sohn Gottes in Kraft 

eingesetzt, dem Geist der Heiligkeit nach aufgrund der Totenaufersteh-

ung: Jesus Christus, unseren Herrn (Römer 1,1-4)

• Wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so ist euer Glaube nichtig, so seid 

ihr noch in euren Sünden. 18 Also sind auch die, welche in

Christus entschlafen sind, verloren gegangen. (…) 20 Nun 

aber ist Christus aus den Toten auferweckt, der Erstling der 

Entschlafenen. (1Kor 15,17-20)

4. Die Bedeutung von ‚Ostern‘



Hoffnung: Welche Hoffnung trägt Dich?

• Diese Welt bietet keine Hoffnung und keinen Sinn, der über den Tod 

hinaus geht! – „Dies ist das Land der Schatten“ (C.S. Lewis)

• Jesus hat den Tod besiegt:
geoffenbart worden durch die Erscheinung unseres Retters Christus Jesus, der den Tod 

zunichte gemacht, aber Leben und Unvergänglichkeit ans Licht gebracht hat durch das 

Evangelium (2Tim 1,10; vgl. 1Kor 15,26)

• Jesus hat den besiegt, der die Macht des Todes hat:
um durch den Tod den zunichte zu machen, der die Macht des Todes hat

das ist den Teufel, 15 und um alle die zu befreien, die durch Todesfurcht

das ganze Leben hindurch der Knechtschaft unterworfen waren (Hebr 2,14f)

• Auf welche Seite wirst Du Dich stellen? – Das Grab ist leer …

Was willst Du damit anfangen?



Anbetung bringen wir dir, Jesus, Gotteslamm

Christus, auf Golgatha

hast Du den Feind besiegt.

Deine erlöste Schar anbetend vor Dir liegt.

Aus dunkler Leidensnacht

stiegst Du zum Licht empor,

dann brach mit aller Macht, Jesus, Dein Sieg hervor. 

Text / Melodie: Edwin Donnabauer (1984)

Glaubenslieder, Nr. 70
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